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An dieser Stelle erwartet Sie unsere neue Serie über die besten

und INTERESSANTESTEN SPIRITUOSEN DER WELT. Exper-
.*, ,i ten bringen uns ihre favorisierten Getränke näher und verraten

uns ihre Lieblingsrezepte fur Cocktails oder Longdrinks.

WODKA DAS
RUSSISCH E WASSERCH EN

Gern werden Schnäpse mit dem triglichen

Nilss gleiclrgesetzt. ,,Eiltl de Vie" nennen

es die Franzosen, ,,Whisky" die Iren oder

,,Wodkr" die Russen, eine Verniedlichung

des shwischen Worts fiir Wasser. Beson-

ders Wodkir zeichnet sich durch den f.rst

neutr:llen Geschmack aus und das Fehlen

von ,,I(i.tter" verllrstclrenden Fuselölen.

Seit dem 16. Jthrhundert ist er bek:.rnnt.

Ob Polen oder Russlirnd drrs Ursprungs-

hnd ist, dtrtiber wird leidenschaftlich

zwischen den beiden Lrindern gestritten.

Die Grundzutitte h uud die Herstellungslrt
sind recht vielfliltig: I(irrtoffeln oder Ge-

treide, mllnchmi.rl auch Weintr:.ruben oder

- besonders bei minde twertigen Tropfen -
Melrrsse. In Russlrrud trinkt fllrlll ihn meist

pllr und eiskrrlt irus der ,,Stopki.l", dem 1

dl-Glas zllll Essen. In den USA wllr er der

willkommenste Botscherfter der UdSSR

und mitten im l(alten I(rieg heizte dort

der r 94r voll Geschäftsmann John G. Mlr-
tin erfirndene Moscow Mule krriftig eiu.

Sr-nirnofl, der Weltmirrktfiihrer, ist heute

ein US-Produkt. Auch bei Lllls wird Wod-

kir gern zlll-lt Mixen von Longdrinks utrd

Cocktlils, wie den I(li.rssikeru screwdriver

oder Bloody M:rr/, vetwendet. In Frlnk-
firrt braucht rtrtt-l iruf Wodkl-Vielfrrlt nicht
zLr verzichten. Barkeeper Br:lltol1lir H rklc,
vou seineu Gästen oft Ban Piva ger:.11111t,

hirt fiir die I(unden int ,,Prlvdt" rzo Sorten

p:lr'ilt. Schon fräh sptirte der z4-jrihrige dls
Interesse tr der Bar, begilnu als Attshilfb

in der Mood B:lr Llnd llndete rllch einigen

Stationen in der Brrr 5 4rwo deren Inhirber

Micky Rosen ruf den Twen lttflnerkslnr
wurde. Heute ist Bln Pivir rruch fiir die Spi-

rituoser:tusStlttlll'lg in dessen lnderen Blrrs

zuständig und rrrbeitet fieberluft Lln der

Ausstitttllng der exklusiven Blr in Rosen's

neuem Luxus-Designhotel Roomers.
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Warum L20 Sorten? Gibt es denn größere Unterschiede?

,,I(lar, Wodka wird nicht nur aus viel mehr Llnterschiedlichen

Rohstoffen gebrannt als andere Spirituosen, auch die Art, Länge

und Häufigkeit der Destillrrtion unterscheidet sich von Sorte zu

Sorte. Es gibt gravierende Unterschiede bei der Art der Filtration
und einige Billigprodukte verwenden vom Destillat nicht nur das

reine Herzrden Mittellauf."

Macht sich das auch bei Cocktails bemerkbar?

,,Ja, deutlich. Nehmen sie zum Beispiel die I(lrrssiker. Ein Bar-

keeper, der sich mit Wodkir auskennt, würde für Screwdriver nie-

mals denselben Wodkir verwenden wie für Bloody Mary.

Was können Sie unseren Lesern zum Testen empfehlen?

,,Afii Besten kirnn man die feinen Unterschiede feststellen, wenn

man Wodkas probiert, die aus unterschiedlichen Rohstoffen her-

gestellt wurden und bei denen man bei der Destillation und der

Filtrartion unterschiedliche Verflrhren verwendet hat: Der Akvin-

ta z;lJm Beispiel ist der erste Luxus-Wodka vom Mittelmeer. Er

stelmmt von der kroirtischen I(üste aus der Nähe von Split. Er

stammt von ökologisch erngebarutem Weizen und besten dalmati-

schem Qellwasser und wird fünfmal gefiltert. Die schicke Flasche

stalrnfflt vom britischen Designer Lewis Moberly. Ebenfalls aus

Weizen, der äußerst streng selektiert wird, ist der russische Kauf-

man Soft & Hard. Dars weiche Wasser wird erst zweifach gefiltert,
bevor es dem Rohbrand zugesetzt wird. Das enthirltene Pantocin

wirkt kräftigend und verleiht dem Wodker Zusatzaromen. Die spe-

zielle Milde erhält er durch Filtration mit Qartzsand und Milch-
eiweiß. Ein I(lassiker ist der Russian Standart, der meistverkaufte

russische Premium-Wodkar aus Winterweizen und Wasser vom

Ladogirsee. Gefiltert wird er seit 1894 durch Silberionen. Der pol-

nische Belvedere smmmt aus Roggen und hirt nach vierfacher De-

stillation und Filtration durch Holzkohle höchste Qalität. Mild,
aber dennoch kräftig-würzig ist der ökologisch reine Wodka ein

Exportschlager. Ebenfalls Roggen verwenden die Schweizer beim

Xellent. Erst wird die vergorene Maische im traditionellen kleinen

I(upferkessel destilliert und dann in einer I(upferkolonn e mit 45
Glockenböden gereinigt. Bei der dritten Destillation werden die

restlichen unerwänschten I(omponenten abgetrennt und der Ge-

schmack harrmonisiert. Anschließend wird der 96/"ige Rohbrand

mit WirSS€r vom Titlisgletscher reduziert. Der erfolgreiche pol-

nische Chopin wird alus Stobrawa-I(artoffeln gebrannt, viermal

destilliert und mehrfarch gefiltert, während der frarnzösische Ciroc

irls einer der wenigen nicht irus Getreide gewonnenen Wodkas aus

Weintrauben gebrirnnt wird. Eine darvon, die Ugni Blanc, ist auch

Grundlage des Cognac, die zweite ist Maruzac Blanc und wird nach

dem ersten Frost handgelesen. Durch eine fünffache Destillation
erhält er Elegarnz und Weichheit und durch die Trauben eine

fruchtige Säure und einen lirngen Abgarng."

Können Sie uns einen guten Wodka-Cocktail empfehlen?

,,Probieren Sie doch den Moscow Mule. Serviert im originrrl

Silberbecher gibt es diesen I(lassiker ab dem r. Mai in der neuen

MOSCOW MULE
. 5 cl Belvedere Wodka
. 2d Limettensaft
. ein paar Tropfen von

The Bitter Truth Aromatic Bitters
. a ufgef ü llt m it Fentima ns G inger Beer
. garniert mit Gurke und Zitronenschale

Zukünftiger Roomers Bartender: Branomir Hrkac ,, Le Bar"
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